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Für uns alle, und natürlich auch 
für mich, stand der November im 
Zeichen der Koalitionsverhandlun-
gen. Als neuer Abgeordneter des 
Deutschen Bundestages hieß es 
für mich genauso abwarten wie für 
alle anderen auch. 
Die Zeit habe ich genutzt, um erst 
einmal in meinen Büro-Räumlich-
keiten im Jakob-Kaiser-Haus in 
Berlin anzukommen. 
Meine Nachbarn sind u.a. die 
Weser-Emser Abgeordnetenkolle-
gen Susanne Mittag aus Delmen-
horst und Johann Saathoff aus 
Aurich sowie Christina Jantz aus 
Osterholz-Verden. Kurze Wege 
also für Ideen, die den Nordwes-
ten betreffen.
Auch in Oldenburg konnte ich die 
ersten Wochen gut nutzen, um 
das Wahlkreisbüro Oldenburg / 
Ammerland einzurichten. Denn 
gerade im Wahlkreis ist mir eine 

für Oldenburg und das Ammerland

Moin!
Jeder ist gefragt, wenn es um die 
Annahme des Koalitionsvertrages 
geht und damit auch, ob sozialde-
mokratische Politik in den nächs-
ten Jahren umgesetzt werden 
kann.
Und auch das möchte ich erwäh-
nen - ganz unabhängig vom 
Ergebnis unserer Mitgliederbefra-
gung: Für die Energie, den Einsatz 
für unsere SPD und den wenigen 
Schlaf danke ich allen, die bei dem 
Verhandlungsmarathon mit dabei 
waren. Jetzt hoffe ich, dass ich mit 
vielen SPD-Mitgliedern über den 
Koalitionsvertrag ins Gespräch 
kommen werde und dass am Ende 
sowohl der Wählerwille als auch 
die Interessen unserer Basis ein 
gutes gemeinsames Fundament 
bekommen.

Anlaufstelle für die Bürger sehr 
wichtig. Ich bin direkt gewählt und 
direkt für die Menschen vor Ort 
erreichbar - und zwar unter der 
Telefonnummer 0441-99867601. 
Ich freue mich sehr, dass auch 
schon die ersten Bürgerinnen und 
Bürger dieses Angebot wahrge-
nommen haben. 
Mein Büroteam kümmert sich 
gerne um alle Anfragen, wenn ich 
nicht vor Ort bin.
In Berlin konnte nach langen Näch-
ten und zähem Ringen am 27. 
November eine Einigung bei den 
Koalitionsverhandlungen erzielt 
werden. Ich selbst werde die 185 
Seiten ohne Hektik durchlesen 
und schließlich werden alle SPD-
Mitglieder darüber abstimmen. Es 
ist eine besondere Verantwortung 
für jeden einzelnen. Auch, wenn 
man bisher vielleicht nicht ganz so 
aktiv politisch mitgemischt hat: 
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„Gruß aus Berlin!“



Sondersitzung NSA

Bundesparteitag in Leipzig

Am 18. November trat der 
Bundestag zu einer Sondersitzung 
zusammen, um die NSA-Affäre im 
Plenum zu debattieren. Nachdem 
zuvor ans Licht kam, dass vermut-
lich auch das Handy der Kanzlerin 
von der National Security Agency 
(NSA) abgehört wurde, hat sich 
auch die Bundesregierung der 
Realität nicht mehr verschließen 
können: Die Datensammelei der 
amerikanischen Behörden hat 
längst jede Verhältnismäßigkeit 
verloren. Das mahnt die SPD 
bereits seit Beginn des Ausspäh-
Skandals im Sommer an. Trotz-
dem hat es viel zu lange gedauert, 
bis auch das Bundeskanzleramt 
das verstanden hat. Der Antrag 
von Bündnis 90/Die Grünen, der 
die Regierung zur umfassenden 

Aufklärung der Vorwürfe auffor-
dert und den Schutz der Rechte 
deutscher Bürger durch die Poli-
tik fordert, wurde darum auch von 
der SPD mitgetragen. Denn - wie 

Frank-Walter Steinmeier betonte 
- auch für das transatlantische 
Bündnis gilt: „Auf Misstrauen lässt 
sich keine Zukunft bauen“.

Vom 14. Bis zum 16. November 
fand der Bundesparteitag der SPD 
in der Leipziger Messe statt. 
Aus Weser-Ems reiste ich mit 
unserer 21 Personen starken 
Delegation an, wo ich zusammen 
mit Jutta Bohne unsere Region 
vertreten habe.
Im Mittelpunkt dieses ordentlichen 
Parteitages lagen die Wahlen der 
Parteispitze. 
Wie schon 2010 konnte die Stimm-
abgabe der 600 Delegierten durch 
ein elektronisches Verfahren, dem 
e-Voting, vereinfacht werden. 
Hierzu bekam jeder Delegierte 
eine Chipkarte und ein Wählgerät 
ausgehändigt. Nach einer einge-
henden und humorvollen Einfüh-
rung vom Schleswig-Holsteini-
schen Ministerpräsidenten und 
Mitglied des Tagungspräsidiums 
Torsten Albig konnten die Wahlen 
abgehalten werden. 
Mit 83,6% wurde Sigmar Gabriel 
nach seiner ehrlichen und scho-
nungslosen Analyse des Bundes-

tagswahlergebnisses erneut zum 
Parteivorsitzenden gewählt. Zu 
seinen Stellvertreterinnen und 
Stellvertretern wurden Thorsten 
Schäfer-Gümbel (88,9%), Hanne-
lore Kraft (85,6%), Aydan Özoguz 
(79,9%), Olaf Scholz (67,3%) 
und Manuela Schwesig (80,1%) 
gewählt.
Andreas Nahles wurde mit 67,2% 

wieder zur Generalsekretärin 
gewählt und unsere Schatzmeis-
terin Barbara Hendricks wurde mit 
79,5% bestätigt.
Besonders konnte Martin Schulz 
mit seiner Bewerbungsrede die 
Delegierten überzeugen und 
wurde mit 97,9 % zum Europabe-
auftragten gewählt.
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Bericht aus Berlin

Jutta Bohne aus Oldenburg und ich im Plenum auf dem 
SPD-Bundesparteitag in Leipzig



Unterwegs im Wahlkreis

Der Vorsitzende Frank Lukoschus hatte die Ortsvereinsmitglieder aus 
Westerstede und Ocholt zur Jahresabschlussfeier des SPD-Stadtver-
bands Westerstede eingeladen. Dort durfte ich drei Genossen ehren, 
die auf ein rundes Jubiläum ihrer Parteimitgliedschaft zurückblicken: 
Bernd Matterne und Friedrich Köpken für 40 Jahre SPD-Zugehörigkeit 
und Remmer Gerken für zehnjährige Mitgliedschaft.

Ehrung von Mitgliedern

Ortsumgehung Loyerberg eröffnet
Nach nur einem Jahr Bauzeit konnte die Ortsumgehung Loyerberg am 
8. November 2013 eröffnet werden. Der Fernverkehr auf der Bundes-
straße B 211 war eine Belastung für die Ortschaft Loy geworden: 
Rund 13.000 Fahrzeuge fuhren täglich durch den Ort. Als Verbindung 
zwischen der Autobahn A 28 und dem Wesertunnel ist die B 211 eine 
wichtige Wirtschaftsader für die Region. 

Übergabe der Gedenktafel
Der jüdischen Opfer des Nationalsozialismus wurde am 10.11.2013 in 
einer Weise gedacht, die es auch Jugendlichen ermöglicht, eine Nähe 
zu den Opfern und ihrem Leid zu empfinden. Ein Gedenkstein direkt 
gegenüber der in der Pogromnacht 1938 zerstörten Synagoge zeigt 
die Namen der letzten jüdischen Bewohner Oldenburgs, ihren letzten 
Wohnsitz und ihre Lebensdaten. Darunter sind auch jene 43 Männer, 
die vor 75 Jahren durch die Stadt getrieben wurden.

Matthias Groote für Europa 
Im Forum Alte Werft in Papenburg wurde Matthias Groote einstimmig 
Spitzenkandidat der Weser-Ems SPD zum Europa-Wahlkampf nomi-
niert. Seit 2005 vertritt der Ostrhauderfehner unsere Region im europä-
ischen Parlament. Er steht voll hinter der europäischen Idee und wirbt 
dafür, dass sich die Europapolitik um die großen europäischen Themen 
wie Steuerflucht, Energiewende und Klimawandel kümmert. 
Am 25. Mai 2014 findet die Europawahl statt und alle Bürgerinnen und 
Bürger in 28 Staaten sind aufgerufen Ihr Stimme abzugeben.

UNICEF-Aktionstag für Kinderrechte
Zum Jahrestag der UN-Kinderrechtskonvention am 20. November stell-
ten Schülerinnen und Schüler der Klasse 7b der Realschule Eversten 
ihre Projektarbeit der Bürgermeisterin Germaid Eilers-Dörfler im Olden-
burger Rathaus vor. Nach ihrer Präsentation wurde die Realschulklasse 
lockerer und zeigte ihre Neugier für meine Arbeit als Bundestagsabge-
ordneter. Einig waren sich alle, dass Kinder nicht als Soldaten in den 
Krieg ziehen sollten. Aus meiner Sicht sollten wir uns nicht mitschuldig 
machen: keine deutschen Waffen in Krisengebiete.
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Unsere erste 
Praktikantin

Julia Marie Schaak ist die erste 
Praktikantin im Wahlkreisbüro 
Oldenburg-Ammerland. 
Die 20-Jährige kommt aus dem 
Heidekreis. Dort hat sie in diesem 
Jahr auch ihr Abitur abgelegt, 
unter anderem in ihrem Leis-
tungskurs Politik. Seit Oktober ist 
sie Mitglied in der SPD, da es ihr 
wichtig ist, ihre Meinung zu äußern 
und etwas verändern zu können. 
Vor ihrem Studium der Sozialwis-
senschaften in Oldenburg möchte 
sie alle Ebenen der politischen 
Einflussnahme genau kennenler-
nen. Wenn sie sich nicht gerade 
mit der Bundespolitik beschäftigt, 
interessiert sich die Neu-Olden-
burgerin vor allem für Friedens- 
und Sicherheitspolitik sowie für 
Menschenrechte. Sie könnte sich 
vorstellen, in der Politik, in einer 
Nicht-Regierungs-Organisation 
oder in den Medien zu arbeiten.

Ein Thema, das ich unabhängig 
von Koalitionen und Bündnissen bei 
meiner Tätigkeit als Bundestagsab-
geordneter nach ganz oben stellen 
werde, ist Altersarmut. Ich finde: 
Wenn man ein Leben lang gearbei-
tet hat und dann nicht anständig von 
seiner Rente leben kann, dann läuft 
etwas gehörig falsch in Deutschland. 
Ich möchte nach Kräften dazu beitra-
gen, dass möglichst bald spürbare 
Verbesserungen zu verzeichnen 
sind. Aus diesem Grund habe ich 
die SPD-Generalsekretärin Andrea 
Nahles gebeten, dieses Thema in 
den Koalitionsverhandlungen ganz 
nach oben zu stellen. 
Für mich ist klar: Würdevolles Leben 
im Alter zu ermöglichen ist ein sozi-
aldemokratischer Grundwert. Mit 
dem jetzt vorliegenden Koalitions-
vertrag gehen wir einen Schritt in 
die richtige Richtung. Aber der Weg 
hat gerade erst begonnen.

Am 27. November hat Sigmar 
Gabriel gemeinsam mit Angela 
Merkel und Horst Seehofer den in 
den letzten acht Wochen verhan-
delten Koalitionsvertrag vorgestellt. 
Die Verhandlungen waren hart und 
für uns alle ganz schön nervenauf-
reibend.
Klar, dass mich zu diesem Thema 
momentan viele Anfragen errei-
chen. Deshalb möchte ich jedem 
Einzelnen vorschlagen, sich selbst 
ein Bild des Koalitionsvertrages zu 
machen. Unter der Adresse 
www.dennisrohde.de/vertrag.pdf
gibt es das Dokument als Down-
load. Auf spd.de findet ihr viele 
weitere Informationen rund um 
diesen Vertrag. Ich würde mich 
freuen, wenn wir auf den Veranstal-
tungen in den kommenden Tagen 
miteinander über den Koalitionsver-
trag ins Gespräch kommen. Durch-
lesen lohnt sich auf jeden Fall!

Thema:
Altersarmut

Einigung mit 
der Union
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